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TippTapp – Gesund ins Leben

ist ein

sozialindexgestütztes, sozialraumbezogenes 
Flächenkonzept der Frühprävention mit den 

Elementen:

• Vorausschauende Beratung

• Soziale Vernetzung im Wohnquartier

• Screening auf Kindeswohlgefährdung



TippTapp – Gesund ins Leben

Vorgehensweise:

Die Eltern erhalten nach der Geburt sowie im Alter des Kindes
von 6 und 12 Monaten Beratung durch eine Kinderkranken-
schwester im Rahmen eines angekündigten Hausbesuchs. 

Zur Einschätzung des kindlichen Versorgungsniveaus wird ein 
Gefährdungs- und Beobachtungsbogen eingesetzt. 

Der Arbeitsansatz soll als Gemeinschaftsprojekt der Familien-
hebammen  und der Stadtteilteams des Kinder- und Jugend -
gesundheitsdienstes des Gesundheitsamtes durchgeführt 
werden. 

Einbezogen werden etwa 25% der Säuglinge eines Geburts-
jahrgangs und deren Eltern. Damit werden die 13 sozial 
benachteiligsten Ortsteile Bremens erreicht. 



Tipptapp – Gesund ins Leben

Siedlungsgeografische Ver-
teilung der in das Besuchs-

programm einbezoge-
nen Ortsteile 

Bremen-Stadt
Ortsteilgliederung



TippTapp – Gesund ins Leben

Ziele des Projekts
im Bereich Beratung:

���� Individuelle Beratung zu Bedürfnissen 
des Kindes im jeweiligen Alter

���� Hinführung an die einschlägigen Netz-
werke des jeweiligen Wohnquartiers

���� Motivation zur Teilnahme an den Krank-
heitsfrüherkennungsuntersuchungen 



TippTapp – Gesund ins Leben

Beratungsinhalte

- Ernährung 
- Pflege
- Handling
- Gestaltung d. Wohnumfeld des Kindes
- Unfallverhütung 
- Risikominimierung Plötzlicher Kindstod 
- Prophylaxen
- Impfungen
- Teilnahme am Früherkennungsprogramm



TippTapp – Gesund ins Leben

Vernetzung mit

- Kinderarzt / ärztl. Notdienst / Kinderklinik 
- Hebamme / Hebammenleistungen
- Haus d. Familie / Gesundheitstreff / VHS
- Stillgruppe / Müttertreff / Spielkreis
- Mutter-Kind-Turnen / Babyschwimmen          
- Eltern-Kind-Kur / Selbsthilfengruppen          
- Angebote des Jugendamtes und des ÖGD
- Eltern in Not-Telefonberatung
- (im Einverständnis Kontakt zu Familien mit

gleichartigen Interessen oder Problemen )



TippTapp – Gesund ins Leben

Ziele des Projekts
im Bereich Screening:

����Einschätzung der Familiensituation und 
des weiteren Entwicklungsumfelds des
Kindes im Hinblick auf langfristige Bera-
tungs- bzw. Unterstützungsbedarfe

���� Bei Bedarf verbindliche Aktivierung der
Regelunterstützungssysteme, ggf. Einlei-
tung von Maßnahmen zur Sicherung des
Kindeswohl



TippTapp – Gesund ins Leben

Screening : Dimensionen der Beobachtung

���� Ernährung 
���� Körperpflege
���� Kleidung 
���� Wach- und Schlafplatz 
���� Gesundheitsvorsorge 
���� Schutz vor Gefahren
���� Zuwendung 
���� Akzeptanz der Persön-

lichkeit des Kindes



TippTapp – Gesund ins Leben

Grundbedürfnis Ernährung (Säugling) 

- altersgemäße Nahrung
- ausreichende Menge Nahrung 
- adäquate Flüssigkeitszufuhr 
- angepasste Tagesverteilung d. Mahlzeiten 
- hygienische Mindeststandards
- physiologische Gewichtszunahme



TippTapp – Gesund ins Leben
Raster zur Gefährdungseinschätzung
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TippTapp – Gesund ins Leben
Screeningergebnis und Handlungsoptionen

Verdacht auf Kindeswohlgefähr-
dung:
���� Kontrollbesuch mit Jugendamts-

mitarbeiter

Partielle Versorgungsdefizite oder 
reduzierter Versorgungsstandard:
���� Empfehlung eines Beratungs-

bzw. Unterstützungsangebot 
mit Nachfrage

Gute bis ausreichende Versorgung
���� Keine weitere Maßnahme
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TippTapp – Gesund ins Leben
Ermittlung des Personalaufwands für    

Hausbesuche pro 1000 Geburten / Jahr

• Geburten / Jahr                    1000 Kinder
Zielgruppe 25 % 250 “

• 3 Interventionen / Kind          750 Hausbesuche   
Zweitbesuche 20 % 150      “ 
Kontrollbesuche 5%                35      “
Summe                                    935      “

• 2 Stunden / Hausbesuch     1870 Stunden
Jahres-Nettoarbeitszeit       1606     “

• entspricht circa                     1.2  Vollzeitstellen



TippTapp – Gesund ins Leben

Zusammenfassung (1)

• Das Projekt steht in der guten Tradition des ÖGD, sich der
Dialektik von Fürsorge und Kontrolle zu stellen.

• Es erreicht bevorzugt sozialbenachteiligte Zielgruppen, ohne
die einzelnen Gruppenzugehörigen zu stigmatisieren. 

• Das Projekt stellt einen vergleichsweise kostengünstigen 
Beratungsansatz im Hochrisikomilieu dar, obwohl das Projekt
primär aufsuchend arbeitet.



TippTapp – Gesund ins Leben

Zusammenfassung (2)

• Es schließt eine Lücke bei der Erkennung  jugend-
hilferelevanter Problemlagen und deren Zuweisung an 
etablierte Angebote der Jugend- und Gesundheitshilfe.

• Es erfüllt die Türöffnerfunktion, die im aktuellen Jugendhilfe-
diskurs den elternseitig meist positiv bewerteten 
Gesundheitsberatungsangeboten zugeschrieben wird.

• Es stimmt mit Vorgaben der Obersten Landesjugend-
und Gesundheitsbehörden überein: Vorhandene Strukturen 
müssen effektiver  genutzt, „Gehstrukturen“ für bestimmte 
Zielgruppen verstärkt und Hilfen für junge Familien besser 
vernetzt werden.



Präventive Gesundheitssicherung für Kinder 
durch den Bremer ÖGD - Gesamtansatz (1)

-- Bremisches „Kindeswohlgesetz“
Effekt: Bessere Inanspruchnahme der

Früherkennungsuntersuchungen
Zielgr.: Alle Kinder 

-- TippTapp - Gesund ins Leben
Effekt: Förderung von Elternkompetenz  

Stärkung des sozialen Netzes 
„Frühwarnsystem“

Zielgr.: Risikokinder 



Präventive Gesundheitssicherung für Kinder 
durch den Bremer ÖGD - Gesamtansatz (2)

-- Bremer Familienhebammen
Effekt: Sicherung des Kindeswohls

Aufbau von Versorgungskompetenz
Stabilisierung von Versorgungsstruk-
turen, Überwindung von Krisen      

Zielgr.: Kinder in Not
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